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Erscheint jeden Sonntag. Preis für Oktober, Nov. und Dez., S 1,—, im Inland mit Postversendung, S 1.50, nach Deutschland und
in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten S 0.15, der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

58. Jahrg.Sonntag, 6. November 1927Nr. 45

Wochenkalender: Sonntag, 6. November, Leonhard, Montag, 7. Engelbert, Dienstag, 8. Gottfried,
Mittwoch, 9. Theodor, Donnerstag, 10. Andreas Avell, Freitag, 11. Martin, Samstag, 12. Martin, Christian.

Wochenmärkte in Dornbirn: jeden Mittwoch und Samstag.

Pferde= und Krämermarkt: 15. November, 6. Dezember

fe,
rasche und ergiebige Hilfe für die Hochwassergeschädigten in Bangs und

Liechtenstein tut dringend not.
Die Schweizer haben für ihre unglücklichen, so hart betroffenen Volksgenossen der Kan¬

tone Tessin und Graubünden bereits Notstandsgelder gesammelt, Liechtenstein wird davon nur
einen ganz geringen Bruchteil und Bangs voraussichtlich gar nichts bekommen. Auch Staat, Land
und Gemeinde werden an die Geschädigten nur wenig Hilfe leisten können, weil die Notstands¬
arbeiten zur Herstellung der zerstörten Dämme, Kanäle, Brücken und Straßen ungeheure Summen
aus den öffentlichen Steuergeldern erfordern und alle zur Verfügung stehenden, öffentlichen
Mittel aufbrauchen werden. So sind in der Vorarlberger Gemeinde Bangs und in Liechtenstein
die Aermsten unter den Notleidenden und diese unglücklich Geschädigten sind ganz auf uns, ganz
auf die Hilfe ihrer Volksgenossen angewiesen, wenn ihnen mindestens ein kleiner Teil des ent¬
setzlichen Schadens an Hab und Gut vergütet werden sollAls die Schreckenskunde über das Unglück vom 24. und 25. September 1927 verbreitet
wurde, strömten längere Zeit hindurch täglich Tausende von Menschen an den betrüblichen Schau¬
platz der Verwüstung durch das Hochwasser und alle erzählten daheim mit Bestürzung von dem
Schrecklichen, das sie geschaut hatten. An alle diese Tausende, die das Unglück geschaut und davon
gehört haben ergeht der Hilferuf der Notleidenden und an alle Einwohner des Landes und der
Gemeinden ergeht der Ruf der christlichen Nächstenliebe und an alle der bittende Weckruf, es möge
das Volk in dieser Stunde der Not so vieler Familien zusammenstehen und tatkräftig ohne Aus¬
nahme helfen die Not zu lindern.Heute Sonntag werden Sammler und Sammlerinnen von Haus zu Haus gehen und

herz= und gefühllos, sie ohne eine den persönlichen Verhältnissen entsprechende Gabees wäreweiterzuschicken. Jeder Wohltäter kann selbst bestimmen, wem seine milde Gabe zufließen soll, ob
denen in Bangs oder Liechtenstein oder beiden zu gleichen Teilen oder wieviel den einen und
wieviel den anderen. Sammlungen in den Gemeinden durch die LandesMöge dann, wenn das Ergebnis der
regierung veröffentlicht wird, unsere Heimatgemeinde Dornbirn entsprechend ihrer Größe und wirt¬
schaftlichen Bedeutung im Lande nach alter, guter Gepflogenheit beispielgebend verzeichnet sein.

Der Bürgermeifter: Josef Rüf.Stadtradt Dornbirn.
Möbeln, Kleidern usw. können in der Markthalle abgegeben werdenSpenden in Lebensmitteln, Holz,

6074Geldspenden nimmt auch weiterhin die Stadtkasse entgegen.oder sie werden über Wunsch auch abgeholt;


